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ACADEMIAE RECTOR MAGNIFICE,

Hodysuchrende Hecveny

R o iff mivs denn nice ehew evlaube gervefen, bie Stelle eines Hebnersin
W diefer @efellfehaft ju betreten, als bis ich dau ganj unfabig geroors
gl ven? So Babeich benn niche eber meine Kedfte in der Wolredenbeie

I perfuchen follen, als big Schmery und IBehmuth mid) ungefd)icte
i W@ L. gemachet, diefelben gehodrig ju gebraughen? Sy Babe mich mit ibnen
erbunder, §Hochzuehrende Herven, um aus ibrer Sedrfe in ber Beredfameeit
Bortheil ju fhopfen. I habe fchon fo mandhe lebbafte und nachdritliche Probe
von ifren gehdre; und io follte ich felbft einmal etnen Berfudh thun, wie weit ich
fabig ware, ibren NMuftern nachjuabmens Dody von demjenigen: Ennen fie wobl
nichts gefchiciees und aufgewecttes verlangen, dem die Trauvigeit nicht verfratter,
pen Sufammenbang feiner Gedanfen und die Schonbeis des Ausdruckes gu beobad)=
gen: LUnd pon demjenigen Anfanger in dev Bevedfambeit, werden fie gewif Eeine
moblausgcatbeitere Nedehoven, deffen erfte: Worte in biefer Verfammbung fauter
Klagen und Seufyer foyn milfen. :

Der Urfprung meines Schmerens Eann iGren nidjt verborgen feyn. Denn
wem ift wobloer BWerlft unbefannt, den unfer feipsig VOr Furgem durch den Fod
pes Hodhebrioiidigen, Hocjachtbaren ud Hochgelahreen Herrn, Heren &rieovich
ABilhelm Schigens, der Heiligen Sclrife $Hodberipmeen Doctovis und
Daftoris an der Kivche ju St, ThHomas, andh Synfpectoris dev Sdyule dafelbft, allhiey
erlitten hat? Wer Dat niche vie Predigten diefes gefihicEten und grimdlichen Gottes.
gelebeten jebergeit it Bergrigen und Boreheil angehdret? Und wev ift im Abfeben
auf die Grbauung unfererMicbieger fo vnempfindlid), vaf ibn Diefer: Todesfall
nid)e follte in Betebnif gefese Haben?
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Dot fo allgemein Dee daburth: evcegte Sehnery audh ity fo babe ich boch
Bievinn mod) -einen. unglictfeligen Borgug vor febr vielen andern.  Gany Seipsig
werlieve in ibm einen verninftigen und vechtfehaffenen: Gottesgelebreen, und einen
erbaulichen Prediger ;  idy aber nod) fiber Hiefs einen vornehmen Gonner, eine Seise
meines jubtinftigen IWobls, einen Mann ; dev niche nur in feinern Seben, miv viel
unverdiente Gewogenbeit erjeigt; fonbern der aud)nod) woenige Tage vor: feinem Tode,
fich fie mein Einftiges Glicte a8 ein Bater Dennibet bat. :

Sy bin gu ftavf geviihre, Bochzuehrende Herren, als daf id) an efwas anbers,
alé an diefen: Tod, und an das, was mir dadurdy ift geraubet worden,, gebentery
Eonnte.  Bergdnnen fie mie es, meiner Gemiithsbervegung: etwas nachugeben.
Grlauben fie, daf mein unbevedrer SNund ibnen die Berbienfte bes SHochfeligen,
ciniget mafen vorfielle , und daf ich meinen Scmec dadurd) lindern mbge, inderm
ich ibnen folches entecen werde.  Sie diirfens von mit nicht errwarten, baf ich
ibnen bas fob bes Hochfeligen ausfiibelich erablen werde: Bu diefer Avbeit werden
geribtere Redner exfordert, Jchwill nur einem Friebe genug thun, den Hodhadytung,
Dantbarbeit und Schmer in mic evvegen. Und diefes werde id) niche beffer
verrichten Ednnen, alg wenn ich ibnen dieverninftigen Bemibungen ersable, dieder
Sodyfelige angerwande Dat; ein gefcickcer Sebrer der geoffenbabrren ABabrbeiten ju
yoerben 3 unb tenn ich ihnen jeige, wie glicElich wnd niglich diefe Bemibungenihns
felbft und feiner Baterftadt gerefen find.

Trdgt es ettvas gu cinee wabrhaften Ehee bey, aus einem vornehmen Stamme
entfproffen ju fepn, und durd) feinte eigene Auffibrung deffelben fich wirdig gemadyet
su Baben, fo wird es miv aud) erlaube feyn, gu evwabhnen, baf der Hochfelige aus
einem dev vornehmiten Gefchlechter in Seipzig gebobren war, Sein Here Vater wae
cin anfehnliches Nathsglicd und Baumeifter der Stabe Seipgig: Seine Fraumutter
aber tammte aus dem volfmarifihen Gefdylechte her. Sy will mich aber biemit
fo wenig aufbalten, fo wenig er felbft mit den Udelsbriefen feiner Borfahren gepralet
pat.  Die Borftellung feines vornehmen Gefihlechtes Hatte Feine andere Wirfung
in ibm, als daf fie ibn anflammete, daff ev folchem felbft nod) mebr Ehre und Ane
feben gumege bringen mdthte,

Gr widmete fidh von Sugend auf der Gottesgelabreheit, und gar auf fo
eine bedachtige Art, dafiex fich mie allen Denenjenigen TMitteln verforgete, die ihm ju
feinem wichtigen Borhaben bebilflich feyn Fonnten.  ebft der Eelevnung ber
lateinifihen und griechifchenSprachen,imgleichen der frenen Kinfre und philofopbifchen
MWiffenfchaften, war. ¢8 ibm befonders ndthig, diejenigen Mundavten ju verfehen,
in weldyendie durd) ben Geift Gottes getricbene Manner ifre Schriften aufgeseichnet
paben. @ fab nemlich aluroobl ein, twicvicl Bortheile, die Eefannenif der
{ebenden Sprachen, ber fhdnen Wiffenfdhaften und der Weltweisheit einem
®ottesgelebueen bringe: ev fehite fich aber auch inben Stand, daf ev feine Wiffenfchaft
aus ben frangdfifchen,  italienifdhen und englifchen @elebren vecmefren Fonnte.
Soega, Bierling, und ein befehreer Jude, fabat , untervicteten ifn in ben
ovientalifchen Sprachens SHevvichen in der griechifchen,  Jobann Schmide und
$Haedt in der Weltweighei, und den freyen Kiinften, . - Moch) iGo leben goeene
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sebrmeifter benen diefer Sclyiler Ehre genacht bat: Der Hoer gebeimbe RKeiegsrath
fange, bev ibn damals unte feinen Subdrern in der Hifforie, undden Dagu gehorigen
Wiffenfcyaften, gebabe, und der Herr Hofrath Werner in SHannover, dev ifn
ebenfallg inber FWeltreisheit unteviefen. Nachdem ich ifnen diefe DNamen genennt
Dabe, werbden fieleicht feben, Bochzuehrende SHevren, dafer fich in jeder Wiffenfchafe,die
vortvefflichften febrev evlefen,  Snbdeffen vergaf e nidye die Stavke +fo evinallen
Diefen Theilerw bev GelehrfamEeit evlangt Hatte, ju Befovderung feines Hauptyroectes
3u gebrauchen. . 9Man Penné die Gottesgelehreen, bie bamals Leipyig gegieret Haben,
Man weis wer Johann Benedice Carpjon, Sttig, Nechenberg, Cyprian, Schmide,
Celigmann und Pritins gewefen find. Vo diefen lernte er vie geoffenbabrcert
SWabrheiten vevftehen, untevfuchen, vortragen, vertheidigen.

Dod) et feine SefehictlichEeit niche weiter als in den Horfalen feiner Sebrer
aeigen Fann, der mug fich woblniche febr auf diefelbe verlaffen dirfen.  Bey den
Sobfprichen eines $ebrmeiftevs iff alleseit etwas, baf biefelben einiger  mafen
verdacheig mache:  Unfee Hochfeliger aber Datte feinen Grund, aud) eine offentlidye
Beurtheilung su fheuen.  Er legte alfo vor dev gangen biefigen hohen Schule,
Proben von devjenigen Einfiche ab, die ev fich evrworben batte, Die benden erften
soaren 3vo afabemifche AbHandlungen, in deven ciner ev unter dem BVorfige feines
rachmaligen Schwagers, D. Jobann Schmids, diejenigen Schriften der Keber
erjbite, veldye gum Feuer verbamme worden; in der andern aber, die er felbft auf
ber oberften philofopbifthen Catheder vertbeidigte, unterfudiee er, wieweit diefes
Berfabren den Borfdyriften der Vevnunft und Billigleit gemas gewefen, Daduvch
aeigte e, Daf ev Die gelebree Siftovie, fo'getricben Hatte, wie man fie treiben muf;
umeeinen wabren Nuen ausibe su fdhdpfen 5 und daf e nicht nu eineNenge Biidyere
titel und Begebenbeiten ins Gedadytnif gefafic, fonbdern durch Ueberlegung der
Siictfale dev Gelehrfambeit, durd) Beurtheilung desjenigen, was ihr BVoveheil
ober Scyaden gebradyt, feinen Bevftand geibe babe, IMNit eben fo vieler GefchictlichEeit,
1ies et ein Jabr davauf feine Erfenntnif in et NRegeln der wahren Dicheun(E
and in ben Muffern der Altens indem et die Poefie wicher Tanaquil Fabers
Befchuldigungen in ciner afademifthen Streitfchrift vertheidigee: Und nach Berfluf
etlicher abre, madte ev fich durch eine Difpuration von den Thranen Her Helden
wollends fabig, einen Plag in dev philofophifdhen Facultat einjunehmen.

S Crzablung diefer feiner Gefchafite muf idh eines nicht vergeffon, weldhes
ibm, meinen ®edanfen nadh, bey feiner Hauptabfiche wiel Bortheil gebl"a(f)t bat.
Gngelland ift fhon [Angft, nodh nicht fo febr die Schule wanfender Frengeifter, alg
guinblidher Gottesgelehreen gervefen. Die Frenbeit yu denten, welche dafelbft Herefcher,
die Menge fdheinbarer Cinmiirfe wider die Religion , weldhe bon miifigen Kipfent
allba ausgebriitet werden, fihaffen bem BVoverage der geoffenbabreen FWaprheiren
fo viel usen, als Schaden fieihm bem erfren Anblicfe nach su bringen feheinen.
Dabued) weeden nemlich die dafigen Gottesgelefreen angetricen,, bie sebren dev
Offenbavung in groferes Siche gu fesen, und gu geigen, Daf folche dev Bernunft nidhe
jumieber finb; baff man die Aufeicytigeic ver eiligen Gefchichefchreiber. niche
perdadtig madjen Eonne, obne auf die ungeveimeeften Brweifel von ber Walupeie
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aller weltlidien Gefehichte yu vevfalleny und dag alle EGinmwiiefe der Neligionsfpiteer
Feiner andern ®rund baben, als den thivid)ten BVorfag, alles zu befampfen ; was
gdetlich Deifit.  TWas Fonnte alfo die EeEdnntniff unfers Hochfeligen in der Gotcess
gelabetheit vollfommener madhen, als cine NReife nach Engelland 2 v trat folche in
Degleitung des beruhmeen Jobann Burchard Menclens, feines vertvauten Sreunbes,
an, deffen Verfuft die gelehree Wele nod) niche ju bedauern aufgehidret har, Beybe
waren fdhon damals mit devjenigen Gelehefamebeit verfeben, bie man befifen
nuff, wenn man eine foldje Reife mi¢ Nugen anfiellen, und nidhe die Thorheiten
frember ABdlfer, fondern ihren Berftand, und ihre Wiffenfehafen in fein Vaterland
guviicke bringen will.  Hier madhten fie fic) Geyde mit den gréften Gelehreen bea
Fanne, Biev befaben fie die feltenften und vortrefflichften Blidherfehase, bier famn=
Teten fie {ich felbft einen Borvath bon denenjenigen Wevken, welche Enefernung und
Koftbackeit bey uns fo felten machen,  Dod ibre Baterftade Fonnce fie beybe niche
alljulange entbefren ;- fie vufte biefelben eher juviicfe, als fie fichs vorgefest hatten
ibre Deife ju endigen , und beftellte bende ju offentlicdhen Sehrern,

Das 1699fte Jabr war es,da es unferm Hodhfeligen uer(t anbefoblen wourde,
bem Bolfe dffentlich) die abhrbeiten der Religion suevflaren. Wer warnun williger,
e Finfe der gdtelichen Borfebung Folge su leiften, als eben unfer Hochfeliger; ob
ev gleich feiner Heigung nadh, gern nod langer in frembden §anbdern den Schasen einer
grimblichen Gelelrfambeit nachgeftveber batte. ~ Ev geborchte glfo dem Nufe feiner
Obern, und vondiefer Beit an frug ev das Wort Gottes, bald in bem fazarethe und
Wapfenhaufe, balbin dber St. Nicolaifiedye, bald u St. Thomas vor. Er unterfief
aber auch bey allen diefen Arbeiten nidhe, diejenigen, fo-fich dev Gottesgelabreheis
woibmeten, in ben Grinden, und in der Vevtheidigung unfers Glaubens, in der Yusles
qung, und in dem Bortvage der heiligen ehren guuntervicheen. MNiche weniger diente
ev durd) Scfriften forwobl denenjenigen, welche fiie ifre Erbavung beforge find, als
ben Gelebreen, ey will on der evften Att nur die nisliche Borvede anfiibren,
mit bev e eine Ueberfefung von Stillingfleets geiftreichen Werken verfeben Dat,
und von bev andern mich nue auf die durd) ibn beforgee Ausgabe von Gotefried Olearii
Collegio Paftorali, unb endlid auf bicjenigen Arbeiten berufen, weldhe e ju berx
lateinifhen Ackis Eruditorum, einem Wevfe, das die Hiefige bobe Schule in pen
entfernteften unb gelehreeften éanbern beriihme madhe, beygetragen fat.

Dergeftale war es nun fein Wunder, daf fein Rubm fich allmablich
immer toeiter augbreitete, und 0af audy entfernte MNefidens = und Handelsa
ftabee ficy ben Hochfeligen Heven Doctor gum Sebrer winfdten.  Dodh man
Dat auch an dem Sochfeligen bemerfet, daf dag Baterland allemal geniffe Reia
aungen Bat, die oft aud) den fEavtften fockungen frembet Oerter iiberlegen find.
Dresden und Ymfterbam verlangten umfonft ibn bey fich ju feben; die Sicbe gegen
feine Baterftade war viel ju grof, alg baf ev folde hatee verlaffen follen.  Hingea
gen begeigee fich diefe auch gegen die Dienfte bankbar, o er ibr ermwies. €8 warh
ibm bey biefiger [8blichen Liniverfitde bie theologifche Scentiaten - und Doctorriizde
ectbeilet, bey weldyer Gelegenbeit v in gocen Diffevtationen den Dlugen und die
Nothwendigheit der Kesevenen in der Kirche seigte, G exbielt and) allmaplich das
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YHrehidiaconat an vee St, RNicolaifivdye, und darauf das Paftorat su St. Thomas:
Deutliche Kenngeichen von der Hodachtung, mit der die reifen Varer diefer Stadt
feine Berbdienfte angefeben Haben. I darf ibnen niche ersablen, Hochzuehrende Herven,
1ie viel Gebauung ev in diefen Aemeern geftiftet.  Bielleicht Haben viele von ibnen
folches folbft empfunden.  LUnd wie follte ev da feine Erbauung geftiftes Haben, da
et die Briefe Pauli an die Covinthier erfldree, den Jnnbalt jedes Capitels und fei-
nen Sufammenhang mit dem 1ibrigen jeigte, und allejeit einen gewiffen Sas aus
demfelben grinbdlich abBandelte ?  TWie follten da feine Worte ofwe Frucht gewefers
feyn, wenn e nady eben diefer febrave diejenigen Sthriften durdygieng, weldye uns
dic Schopfung der TWelt, die Gefchichte der erflen Auserwdhiten Gottes, und die
SWBunber, die der Hich{te bey Ausfibrung feines BVolfs aus Egypten gethan' Da,
erjablen.  as it ein Unternehmen Fonnte wobl niBlicher feyn?  Aus was fite
Beiligen Reden Fonnten wobl die Lnwiffenden mebr Unterviche, diejenigen, fo in ih
vem Glauben grofeve Crfannenis hatten, mehr Feftigleit befommen als aus foldyen,
in denen die gange Schrift vom Anfange durdygegangen ward, da- bie dunfelften
Gtellen erflare, die wichtigften Sase weifer ausgefiibret wurben, und ba es nide
mbglich roar, diejenigen Spriiche ju 1ibergehen, auf denender Grund unfers Glaubens
grofitentheils vubet, G Datte von diefen Brichern angefangen, die beilige Syrift ju
erfldven, und wollte nad) diefer Ave!auch die folgenden durdygehen, wofern es nidhe
dem Heren ilier Seben und Tob gefallen batte, ibn fo seitigvon feinen BWerrichrungen
abgurufen.

Sft es anbem, Daf die Beobadhrung berjenigen Plichten, weldhe
Boenunfe und Offenbarung wns anbefeblen, ein glicliches unbd gufriedenes Ses
Pert toicfe:  So miiffen wiv allerdings die IWobhlchacen , weldhe ber Allerbdchfte
em Hodjfeligen auf diefer Eede ermwiefen, fiie Belohrungen feiner Gottegfurdye und
Fugend Halten,  SHievvon efrwas angufithren, becufe idy mich nur auf bie gufriedenen
@Ben, in denen der SHodyfelige gelebt hat, und auf diefer Ehen woblgeratBene Kriichee,
Bas fite ein’ LngliicE iff wobl allgemeiner, aber aud) grofier, als misoergniigte Ehen,
als Kinber, welche hren Eleern lauter Hovgeleid verurfachen ? Dodh was ift es
SBunbder, daf ein Uebel den Hochfeligen niche betvoffen bat, das fich nebftdem Beys
ftande des $Hdchften durtl eine vorfichtige Wahl, und durd) eine veeniinftige und
uneemiibete Sorge fite die Aufersiebung der Seinigen permeiden [t ? Er verband
fid) bas etftemal 1707, mit einer Todjter des Herrn D, Sdyreiters; damaligen Su-
pevintenbenteris in Wuren, dev Schwefter joeper Herifmeer Rechesgelebreen, dek
ren einer auf biefiger Acabemie mit Nusen gelehret, und nunmebro vor gevaumer
Seit vevftorben ; der anbdeve aber nod) in Wurgen bey einem geefreen Alter am eben
ift, unbd dem ich, als meinem grofien Gontier und TWohlthiter, von Gote Gefunds
Beit, $eben unb Woblehac exbitte,  Wie viel Wergniigen Hat ifm nidht diefe vor-
nehme Bermandfdhaft gebrache, in welche nadydem noch jroeene beelibmee Ianner,
bie unfere Gope Schule gieven, gefommen finb. ~Bie glicflich at er niche mie diefer
feiner @hegattin 19 ganyer Sabre gelebe! Wiegetveu Hat fie ibm nichein ben Keanks
Beiten, mit benen et {cfjon damals befthreret ward, bengeftanben! Wie febr Bat fie
iGim niche durd i6e gotesfivdeiges feben, und durdy ihre GrEdnnenis in ben Scrifs
ter
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gent Des Heven unb Hev Religion Bergniigen verurfache; und wie fehmerslich mav:es:
ipmynicht, da diefelbe 1726. duveh den Tob vou ihm getrennet wurde ?

Dody wie der Hdchfte den Seinen: niemals mebr aufleget, als fie tragen Fonnen,
unbd toie er bas Kreus, fo v ibnen sufchictet, beftandig auch in diefem Leben durd) gewif
fe Bergniigungen verfiffet 5 fo ward auch der Schmers des Hodyfeligen fber feiner.
Ghelichften Tobd; theils durch finf nod) febende Plander ibrer Liebe, theils durc) eine
neue gliickliche Beehepratbung geminder. Das lebtere gefehaberz28. Undwas fiir
¢ine Suftiedenbeit war es niche fite ibn, da er bey feiner anbdern Berbindbung eine
folche Ehegattinn anfraf, welche ibm durc) die gavelichfte Liebe, durch allen mdglich=
fien epftand; die Sorgen:ju verringern, und das von Gott auferlegte Kreus ju
evleichtern, bemitbet war, « Jc) will midh bier nicht weier einlaffen, die Sorgfale
und $iebe der bochbetriibeen Frau Wictwe jurihmen. . Der Hohfelige Hat folcyes
felbft in feinem von ihm aufgefesten Sebenslaufe getban. Diefi ift fabiger ibe einen
unfferblichen Nachrubm: ju machen, als alle fobfpriiche, o ihr desrwegen von andern
tonnten beygeleget werden,  Lind eben fo wenig Habe ic) auch ndtbig von denenjes
nigen Vemiihungen viel ju fagen, welde fich diefes voutveffliche Ehepaar gegeben
Bat, die Shrigen verniinftig und dyviftlich su evsichen, Siefennen, Hochsuehrende Hera
ven, bie beyden Hochberihmeen Gottesgelehuten, weldheum unfere Kivche und um unfeve
Bobe Schule fid) fo verdient maden, die fich ibre Ehegattinnen aus bem Haufe des
SHodhfeligen evlefen haben. RKann_dee gefihiceeffe Nedner etwas rihmlichers von
ver Auferziebung fagen, welche die wevebeffen Kinder des Hodhfeligen genoffen, als
baf ev bie: Wab!, fo diefe Manner gethan Haben, anfiibrec? Weswegen follte id) nodh
viele Wovte bavon machen 2. Weswegen follte i) noch zwo verheyrathete und zroo
unverheyrachete tugendhafte Tochter , unbd einen wirdigen Sobn des Hodhfeligen,
dev bie Rechesgelebrfambeit, eine Wiffenfchaft, die feinen Borfabren fo viel Ehive eva
worben bat, mit der Goteesfurde feines BVaters aufs ruhmlichite verbinder, weitlaufe
tig erheben, y

Sycly Sin obnebem weiter ju nichts fabig:gerefen, als ifnen eine matte Erzahs
fung von. bem Sebenslaufe pes Hodyfeligen borgu{agen.' Sch weis wobl, daf
ich Dieemit bie Pricheen eines Nedners am allerwenigfien evfillet babe. N mweig
aber audh, daf Manner feines gleichen zu loben, weiter nichts nothig ift, als iHydps
Den ju erzdblen, o man von einem Berftorbenen entweder gar nichts ; ober niche
viel ruhmmirdiges ju fagen weis, da ift ein Nedner gegwungen, den Subbdrern ere
Bauliche Betrachtungen und finnveidhe Gevanfen vorsufagen. Jdh babe niche ndehig
aebabe, fie, Hochzuchrende Herven, mit etwas anberm, ald mit den Handlungen bes
SHochfeligen yuunterBalten, :

Ghe idy fhNige, muf ich noch von bem felig evfolgten Tobe bes Hodhfeligen et
as tibmliches melven,  Sein Ende ubevfiel ibn nicht unpermuthet,  Die Deiz
ligen Biicher, mit welchen ev ftets umsugehen Hatte, befalhlen ihm ja beftandig an
feine Sterblicheeit yu denfen,  Seine lebten Jabre waven faft niches, als eine Ketce
won Keantheiten, relcye ihm nothwendig fein Enbde fets ju Gemiche fibren mufite.
¢ Gin felbft die meifte Beit um ibn gewefen, da der Hidfte ihm diefe Borbothers
¢ obes jugefdictt Dat.  Joh Dabe gefeben, wic viel Schmersen ev ausgeftanden,
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wie viel Mittel ev vergeblich angewande. I b aber auch ein' Jeuge von der Gex
LaffenBeit gerefen, mit Dev ev alles Diefes getragen, was ihm Gott auferfeget hat.
Sy Dabe mich aus den Betvachtungen wber unfere Sehwaghe und Jerbrechlicfeit
erbauet, die ifm feine Umftande an die Handgaben. Und diejenigen Ueberlegungen,
bieifn die lefiten Tage feines febens befchaftigten, twaren nidts anders, als Vovbereia
tungen jum Todbe. Wie er bey aller feiner Schrwadyheit doch niemals unterlief, fein
Amt, fo viel feine Krafte evlauben wollten, abjuwartens o batte evfic aud) an demy
Fefttage der Reinigung Marid vorgefest, von demt Simeon ju reben, den ber Hevr
im Friede fabren lie, nadhdem ev ibm feinen Heiland geseiges Hatte,  Er erflavete
fich felbft dergeftalt davon, daf er fich feine Seichenpredigt:Balten wolle, - Allein dev
SHidhfte befchlof, daf folche groar an eben dem Tage, aber niche von ihn follte gehal
ten werden,  Die Nache jwifdyen bem 26 und 27 Jenner diefes Jabres war es, in
der ber € R N ibn abforderte, die emwige Krone juempfangen.  Ee hacte indiefent
$eben feinem Gote: bey nabe 62 Jabre, im Predigtamee aber 40 Jabre gedienet, Ein
el welches mancher wav uberfdyreitet, allein fehr viele aud) nid)t evveichens und
welches fire denjenigen fpate genug angefesse if, dev fid) alfegeit befthaftiges, jeders
Augenblict feines febens wobl angumenden.

GErEennen fie, Bochsuehrende Herven, wie viel Gutes ein Hann fiiftet, dev eine
feltene Einfiche in alle Yvten dev Wiffenfehaften befise.  Wie viel Eebauung ein
Gottesgelebreer wirkt, Der die Wabrheiten der Nefigion dentlich , tberjeugend und
wiibrend voreeage 5 o weeden fie empfinden, was feipsig durch den Tod. des Hods
fetigen vevlobren Hat. Und menn fie wiffen, wie viel einer jartlich licbenden Ehegats
tin an der Halfte ibres Hevsens ; rwoblgearteten und tugendhaften Kinbern an einent
rechtfchaffenen unb chriftlichen Warter ; einer vornehmen Familie an demjenigen, dew
igre Bierde und ibr vornehmites Glied gewefen , entriffen wird : So werben fie die
SRtelibnif fiie gevecht erfennen, in dev fich das ganze Schugifche Gefchlecte befindet,
Sie werden abee anch mit miv winfihen, daf der Hidhfte dergleichen empfindliche
Srauerfalle fo balb nich wieder fiber ung verhingen moge. ~ v laffe es gu, daf
ein $ebenftreit und Teller ung biejenigen Boreheile befto (anger erfeben, die uns
durd) ben Tod ibres Sehiviegervaters find entzogen worden.  Er verleibe inen
S, feben und Segen. aus der Fiille des oberfien SHivten um die Kangel und dere
thyeofogifdhen Sebrftubl in bie fpateften Beiten, mit fo vieler Erbauung und Nugen ¥
sieren, als bigher nach Wunfihe gefcheben iff, G fee das gange Schirgifche
Gefchledht gum Segen, und die Borforge des Himmels wolle allegeit wber bemfelbery
walten, bafi deffen Bergniigen beftandig, bie Jufieenteit aber in Suunft ungeftove

bleibe, Der Here laffe audy mich) endlic) in benjenigen Hiufern beftandig bornehme
- @bmer finben, von beren Haupte idh fo viel unverdiente
0 EBohlehaten genoffen habe.




Fh.ey o
~ Scdadnistede,

auf den :
3G —  Sodehriviitdigen, Hodadhtbaven unb
| ?;? . Hodgelabrten Hevrn

Ssaae

9ocbverorbneten Paftorem 3 &t. Thotmas, wie au
der Schuledafelbft anfehnlichen Infpetorem,

\u
al8 Derfelbe Den 27 Jenner 1739, dad Jeitliche verlaffers,

in einer Gefellfchaft,
welde fidh unter Se. Magnificens

Des vt Prof. Goideds Anfice
in der deutichen RebeFunt iibet,

gehnlters
von

M. Gottfried Somuel Q}ggﬂn ’

vort Sabna aud Meifien.

Farbkarte #13

Seipzig, gebruste bey Devnbard Chriftoph Breitbopf.




	Gedächtnisrede, auf den Hochehrwürdigen, Hochachtbaren und Hochgelahrten Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm Schützen, Der Heil. Schrift hochberühmten Doctorem, und hochverordneten Pastorem zu St. Thomas, wie auch der Schule daselbst ansehnlichen Inspectorem, als derselbe den 27 Jenner 1739. das Zeitliche verlassen, in einer Gesellschaft, welche sich unter Sr. Magnificenz des Herrn Prof. Gottscheds Aufsicht in der deutschen Redekunst übet, gehalten von M. Gottfried Samuel Vogeln, von Jahna aus Meißen
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